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Die Krystallformen einiger Kampferderivate. 

II. 


Von dem c. M. V. Ritter v. Zepharovich. 

(Mit 1 Tafel.) 


Im Ani^eliliijsise an meine Abliandlnng* im LXXIII. Bande 
dieser Sitzungsberichte, 1 . Abtheilung, 1876, S. 540 über Kampfer¬ 
derivate ^ folgen hier mehrere neuere krystallographische und 
optische Bestimmungen an solchen, welche gleich den früheren 
von Dr. J. Kach 1 er im Laboratorium der Wiener Universität 
dargestellt wurden. Die untersuchten Verbindungen sind die 


folgenden: 

9. Monobvomkampfer.Cj^Hj-BrO 

10. Bibromkampfer.Cj^jH^^Br^O 

11. Kamplerkohlensänre.^ 22 ^^ 32 ^«-* 

12. Kampferkohlensäure-Chlorid . . . -^^ 221 ^ 2 ^^ 01 ^ 

13. Kampferderivat.Cy Hj 20 ,j 

14. ]Monouitrohe])htylsäure.Hjj(XD 2)02 

15. Dinitrohephtylsäure.C^ ^^io(^^^ 2 ) 2 ^ 2 - 


Die Krvstalle des Bibromkampfer gehören dem rhombischen, 
Jene des Kampferkohlcnsäure-Chlorids dem asymmetrischen, die 
übrigen dem monosymmetrischeii Systeme an. Der Bibrom¬ 
kampfer scheint analog der Oxykamphoronsäure zwei form ver¬ 
wandte physikalisch-isomere ^lodificationen zu besitzen, von 
denen mir Jedoch nur eine zur T^ntersucliung vorlag. Von obigen 
Verbindungen habe ich mehrere bereits an anderem Orte 


^ Seit»* 7, Zeile 2 von oben, und Seite 11, Zeile 0 von oben des 
Sep<M t- A bdnieke.s i.'^t >tatt = o-7171 ; 1 : O-pSOS zm setzen: 

a:b:r: =0-7171 : 1 : OlOOl. 
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beschrieben imd sollen daher Uber dieselben hier nur kurze 
Angaben mitgetheilt werden. 

^lonobromkainjder. 

Krystallsystem monosynim et risch (iin^noklin). (Fig. 1.) 

a : b : c : = 0* 9i587 : 1 : 1 • 1988 
(•/;) = 86° 3'. 

Benbaehtete Formen: 

r((100). ri^OOl). y(011). r( 101). r'(i01) 110) 
ooVoo oP Poo —Poo Poo ooP, 

Aus alkoholischer Lösung erhaltene orthodiagonale Säulchen 
und Nadeln, vorwaltend von (001) und (101) begrenzt; (100) und 
(101) sind stets sehr schmal, wenn überhaupt vorhanden. (Ool; 
ist meist gut spiegelnd, (101) wenig glänzend bis schimmernd. 
Seitlich werden die Säulchen geschlossen durch (HO) und (Oll), 
welche meist matt, überdies auch gewölbt oder narbig sind; sie 
treten gewöhnlich in unvollzähliger Entwicklung auf, häufig 
erscheint nur eine Fläche von (HO) oder (011^, wodurch die 
Krystalle einen unsymmetrischen Habitus erlangen. 



berechnet 

( 

Mittel 

c(001>: «(100) 


— 

«'(ioo) 

— 

*93° 57' 

<j(0U): i(OlO) 

89 51 

— 

e (001) 

— 

*50 0 

/•(lOl): «(100) 

37 '22 

37 24 

e (001) 

— 

*48 41 

y(Oll) 

04 50 40 

05 13 c; 

r'(lOl): «'(iOO) 

40 29 4 

40 33V 

(•(001) 

53 27 50 

53 28 

¥(011) 

07 33 4 

07 11 


e Ul e s s e n 


z 

Greuzwerthe 

8 

93°51-.94o 4 

s 

49-57—50 -11 

7 

37- 0—37-53 

17 

48-32—48-48 

1 

— 

10 

40-22—40-48 

11 

53-24—53-51 

1 

— 


1 
















530 


V. Zepharovich. 



Berechnet 

O 

e m € 

5 s s e n 

Mittel 

z 

Grenzwerthe 

j /^(llO): «(100) 

44 1° 15' 

1 

i 44® 21/0 

5 

43®49—44®10 

h (010) 

45 58 43 

' — 

— 

— 

1 0(1 >01) 

87 9 39 

— 

— 

— 

j r (101) 

55 8 40 

55 7 

1 

— 

> >(H0) 

88 2 30 

— 

— 

— 

7''(TiO) 

91 57 30 

91 541/2 

1 

— 

//(IlO): o(OOl) 

92 50 21 

92 42ca 

5 

92-10^92-50 

rVTOl) 

1 

50 50 31 

50 51 1 

1 

1 

— 


Die Ebene der optischen Axen ist senkrecht auf die Symmetrie- 
Ebene und die spitze Bissectrix liegt im stumpfen Winkel der 
Axen a Cj wenig abweichend (gegen 101) von der Normale auf 
(001).Op. Der Winkel der optischen Axen ergab sich im 
Mittel aus je 10 Messungen. 

I roth = 75® 49' (Lithiumchlorat) 

\ blau = 76 30 (Kupferacetat). 

Von J. de Montgolfier dargestellte Krystalle des „Camphre 
monobroine“ wurden von Friedei untersucht und die oben 
genannten Formen, (101) ausgenommen, nachgewiesen, ^ = (011) 
gleichfalls in unvollz<ähliger „heniimorpher“ Eutwieklung, nur 
an der linken Seite der orthodiagonal gestreckten Krystalle 
auftretend. Fried eTs Messungen (I) stimmen mit meinen Kesul- 
taten (II), abgesehen von der letzten Angal)e, welche sich auf 
die unvollkommenen FLächen m bezieht. 

(II) 

cn =86® 3- ' 
er' 53 27-9 
40 29 

pa 44 1*2 

Ebene der optischen Axen normal-symmetrisch und fast 
senkrecht auf (100).* — Montgolfier hatte selbst früher eine 
Bestimmung dieser Krystalle versucht.* 

1 Ami. do chiiii. et de phys. T. 14, Paris 1878, pag. 110. 

- Bull, de la sec. chira. T. 28, Paris 1875, pag". 253. 


(I) 

/,/,' = 86“ 7-3' 

pa' 53 22-6 

a'h' 40 29 

7»li ‘ 50 36 • 6 ra 
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THbroinkampfer. 

Krystallsysteiii rhombisch (Fi^^ 2). 

r^:/>:r = 0* 7925:1 : 0*5143, 

Beobachtete Formen: 

^(010).Y(011).r(lUl)./>(llO) 
ooPcb Pob Pöo oGp. 

Die Substanz wurde durch Behandlung des ^fonobrom- 
kampfer Cj^jHj.BrO mit Brom iu zugeschmolzenen Röhren dar¬ 
gestellt. Aus der Lösung in Alkohol bildeten sich höchstens 
1 Mm. grosse pellucide Kryställchen^ welche Combinationen der 
Formen (110).(010).(011) sind. An grösseren trüben, unvoll¬ 
ständig entwickelten Krystallen kommt (101) oft nur mit einzelnen 
Flächen hinzu; (011) ist gleichfalls oft unvollzählig. Häufig sind 
Täfelchen durch Parallelflächen von (HO). 

Die Rechnung basirt auf den aus je 20 correlaten Bestim¬ 
mungen sich ergebenden Werthen 011:010 = 62° 47' und 
110 .*110 = 76° 477^'. 


1 

Berechnet 

G 

e in e 

' ti ä e n 

Mittel 

1 2 

1 Grenzwerthe 

5(011): Ä(OIO) 


47' 

62° 5(V 

13 

62°.S9—62°.58 

'/(Oll) 

54 

26 

54 .36 

8 

54.28—54*37 

r(lOl): «aOO) 

57 

1 

— 

— 

— 

■j '-'(lOl) 

65 

58 

66 15 

1 

— 

1 q (011) 

41 

45V2 

41 45 

4 

41-26—42* 4 

1 /»(HO): i(OlO) 

51 

361/0 

51 35 

10 

51.25-51-43 

i ’p (liO) 

76 

17V2 

76 45 

10 

7 6 * 40—7 6 * 53 

1 //(HO) 

io;i 

1214 

— 

— 

— 

r(lOl) 

64 

44V2 

64 39 

5 

64 * 32—64 * 48 

5(011) 

1 

73 

293/, 

73 26 

6 

73-17—73-.32 


In optischer Beziehung konnte bei den sehr geringen Dimen¬ 
sionen der Krystalle nur Folgendes ermittelt werden. Die Haupt- 
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V. Z oph.-iri» vi ch. 


scliwiiig'uii^ifnclitung-eii auf (010) «iiul parallel und jseiikreclit 
zu den vertiealeu Kanten; die Ebene der optischen Axen ist 
parallel zu (001die negative Bissectrix parallel zur Braeliy- 
axe o; 2 E = 28° c/o o > r . — 

Krystalle des Camphre dibroine^ nach Kachle Es Mitthei¬ 
lung in der gleichen, Eingangs erwähnten Weise dargestellt, 
wurden von Mnntgolfier gemessen. Sie erwiesen sich ebenfalls 
als rhombisch und haben ähnliche Formen bei annähernd 
gleichen Axen h und (\ aber differenter Braehyaxe. Aus der 
Winkeltabelle ontgolfier’s sind, vieler Unrichtigkeiten wegen, 
nur einzelne Daten zu benützen. ^ 

Aus den Werthen e' ff' = 61° 58' und 2LM = 51° 36' folgen 
die Axen 0*4834 :1 : 0*5343 f4352 : 9003 : 4810). Nimmt man 
f/\ ^ als (110) an, so werden die Elemente, wie sie sich aus 
Montgolfierbs (l) und aus meinen Messungen (II) ergeben, ver¬ 
gleichbar. 

(Ij ((: h : e = 0 14168 : 1 : 0 * .5343 
(II) a:h:c = 0*7925 : 1 : 0*5143. 

Zum Vergleich folgen einige Kanteiiwinkel. 

( 011 : 011 ) ( 011 : 010 ) ( 110 : 110 ) 

(I) cV' = 56°14' c'//'=61°53' ^ = SS^ 2' 

(11) q q' = bb 26 qh={y2 47 '/> =76 47^ ^ 

( 110 : 010 ) ( 210 : 210 ) 

(1; qi ^qi = 4b^ b^V J/J/=51° 36' 

(Ilj p /) =51 36 — 

Es würde demnach beim Bibromkampfer ein analoger Fall 
von physikalischer Isomerie vorliegen, wie ich ihn früher bei der 
Oxykamphoronsäure beobachtete,^ bei welcher 

auch die beiden winkelälinlichen oder — gleichen Formen dem¬ 
selben (monosymmetriseheu ) Krystallsysteme angehören. Für 
die Existenz zweier s(dcher Moditieationen würden auch die 


1 lüill. üe In soc. cliiin, (1. c. ) — s. a. Aiiu. de chiin. et de phys. (1. c.) 
niid Arzruni’s Rel‘. in Zeitsehr. 1'. Krvst. ö. IUI. S. C)3S. 

- Diese 8itzungsber. a. a. o., 8. 12. 




Die Krys?tallt’()ni]eD eiui^^er Kaiiipferderivate. 


539 


verschiedenen Schmelzpunkte, welche für den Bibroinkani]>fer 
ang*eg’eben werden, sprechen, 60—61° C. von J. Kaehler und 
114‘ö° C. von Th. Swarts. ^ 

Kampferkohleiisiiiire. 

C' H 0 

V- 22^^32 ^6* 

Krystallsystein in o no sym in etri s c h. 

: h : c = 1-0474: 1 : 1-5001, 
ac{r) = 85° ir. 

Beobachtete Formen: 

(ooi).(ioo).(ioij.(0ii). 

oP oo-Poo Poo Poo, 

Die nach dem Verfahren von H. Banbigny^ dargestellteii 
Krystalle sind vier- oder sechsseitige orthodiagonale Sänlchen 
(001).(100) oder (001).(101).(100), seitlich durch die meist sehr 
ungleich entwickelten Flachen von (011) geschlossen:^ die 
letzteren sind wenig glänzend und ebenso zu genauen Messungen 
ungeeignet wie die stets mehr weniger gekrümmten oder ver¬ 
zogenen Flächen von (101). Nicht selten sind Zwillinge, bei 



Bereehuet ^ 

i 

G 

e m e s .s e u 


Mittel 

z 

Grenzwerthe 

(OOly : (luo) 

85 “ ir 

85 «^ 151 / 2 ' 

17 

8404 O— 85°44 

( 100 ) 

94 49 ! 

04 54 

12 

94 . 35 — 95*31 

( 101 ) 

59 41 

50 8 

15 

58*7 — 00-57 

( 101,1 : (TuO) 

35 8 

35 2 

11 

31 . 32 — 39-7 

( 011 ; : (Oul) 

57 *20 

57 26 

13 

57-0 — 57-51 

( 011 ) 

05 8 

05 13 

4 

05*1 — 05*27 

(lOOj 

, 87 241 o 

80 50 

9 

i “ 

80 • 51—87 * 0 

(otil) : (iW) 

Oo 371,2 

00 3714 , 

1 ^ 

00 * 27 — 00*54 

1 JahresV>er. i\ Chemie 1800 , S 
- Coiiipt. reud. 1800 . 03 , p. : 

. 022 . 

221 . Ann. chim. et phys. HY.) T. 


pag.* 221 . — Kaehler: Diese Sitzber. 76 . Bd., II. Abth. 1878 , Juli u. 83 . Bd., 
II., 1881 , März. 

3 S. Zeitsclir. f. Kryst. 3 Bd., 8 . 304 . Fig. 1 . 
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V. Zep ln» ro vich. 


denen eine Fläche von (loi) Zwillings- und Contnetebene ist ; die 
gleichfalls, jedocli weniger als die eintachen Kiystalle orthodia- 
gonal gestreckten Formen werden seitlich vorwaltend durch die 
eine einspringende Kante bildenden Flächen von (011) begrenzt, 
indem nur eine von den beiden (011)-Flächen weiter ausgedehnt 
erscheint. * 

Ausser den Messungen von (011.001) und (001.001) Zwil¬ 
lingskante, wurde die aus 29 Bestimmungen folgende Neigung 
(001. 100) = 85° 11' für die Rechnung benützt. 

Vollkommen si)altl)ar parallel (OOl). 

Ein kleiner von Baubigiiy dargestellter Krystall der 
Kampferkohlensäure, ein seclisseitiger durch ein Fläcbeni)aar 
(n^ ((^) geschlossenes Säulclien 4 ), wurde von Friedei in 
neuerer Zeit gemessen und die anscheinend rhombische Form als 
wahrscheinlich asymmetrisch gedeutet.^ Die Messungen (I) stehen 
mit den obigen (Ilj in guter Concordanz, die Kaute ausge¬ 
nommen, bezüglich welcher Fri edel selbst die Bestimmung wegen 
^schlechter Beschatfenheit der einen Fläche als approximativ 
bezeichnet. 


ih fll) 





’ 55 

(OOl : 

101) = 

59“ 

41 


4 

95 

42 

(001 : 

: 100) 

94 

49 


4 

35 

47 

(101 : 

lOO) 

35 

8 


/\ 

f274-49) 85 

11 

(001 

: 10<.)) 

85 

11 



(239-16)12ü 

44 

(OOl 

: iOl) 

120 

19 

Ih 

"1 

57 

13 

(ooi 

: Oll) 

57 

26 


"2 

80 

upr. 

(011 

: 011) 

65 

8, 


Auf den Flächen der ortliodiagonalen Zone sind die Aus- 
löschungen i)ara]lel und senkrecht zur Zonenaxe. Die Ebene der 
optischen Axen liegt normal-symmetrisch, die Bissectrix der einen 
sehr grossen Winkel bildenden Axen ist anscheinend senkrecht 
gegen (lOl) gerichtet. 

Die Krystalle sind im Habitus und in den Kantenwiukeln 
ähnlich dem rhombischen Kam])fersäureanhydrit 

^ S. Zmtschr. t’. Kryst. 3. S. .aOf), Fii^. 2. 

- Aui). (Ii‘ cliiiM. (*t <lc pliys. (IV.j T. 19, png. 200. 

•' Sitzüer. <•(. ;i. 0. (1870y 8. <S. 
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C.oH.Ä 

(( : It : e = 1 

•047 : 1 : 1-500 

0-997 : 1 : 1-717 

(001): (100) = 

85° 11' 

90° — 

(101) 

59 41 

59 51' 

(011) 

57 -20 

59 47 

opt. A.Eb. 

(100) 

(100) 


Kanipferkohleiisiiure - Chlorid. 

Krystallsysteiu asymmetrisch (triklin) (Fig*. 3 —(>). 

= 0-6219: 1 : 0-5843. 

Winkel der Axeii im ersten Octanten (vorne^ oben, rechts) : 
r/y(;)=:88° 2-V, ; c«(-/:)=103" 32' ; ab(-) = 90° 

Normalen Winkel der Axen-Ebeuen: 

001 : 010 = 91° 57' 001 : 100 = 76° 28'; 100: 010 = 90° 13'. 

Beobachtete Formen (Fig. 3); 

a{10{)) . ^(010) . e(OOl) . g( 102) . p'(l02) . ^'(011) . (//(HO) 
ooPiSo ooPob oP ^ ^'Pöo' ^ 'P,ob ooF 

'^(340) . 77'(120) . '^(120) /'(140) '/(140) ,//n44) 
oo'PF^ ooP'2 oo'P 2 ooFi oo'PJ ,P 4 

Die durch Einwirkung von PCL aut Kampferkohlensäure 
(^22^3206) gebildete Substanz ^ krystallisirt aus einer bei 40 — 50° C. 
gesättigten Lösung in absolutem Alkohol sehr leicht in langen 
Nadeln oder in prismatischen flächenreiclien Formen, die autlallend 
unsymmetrisch geschlossen sind durch (001).(102).(144) oder 
durch (001),(144). Für diese sehr wenig ausgedehnten und 
schwach gewölbten Endflächen liegen nur approximative, meist 
Schimmermessungen vor. Die Bestimmungen in der Prismenzone 
führten zu etwas genaueren Resultaten, welche in den meisten 
Fällen genügten, um über die Position rechts oder links von 100, 
obgleich die Differenz der Neigungen eine geringe ist, zu ent¬ 
scheiden (Fig 4). Eigenthümlich in der Prismenzone ist die ungleiche 


^ »Sitzbei-, 83. B<1. II. Ahtli. 1881, März, 
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V. Z e p li a r o v ich. 


Entwicklung der Flächen von (140) und (140), sowie der übrigen 
Pribinen dies- und jenseits der Makroaxe, indem rückwärts fast 
allgemein nur die beiden Flächen 140 und 140 zu einer scharfen 
Kante von 44° 54' zusaminentreten, während die Ihirallelflächen 
vorne untergeordnet mit den übrigen gleich 100 nur halbseitig 
ausgebildeten Prismen erscheinen oder auch ganz fehlen (Fig. 5). 
Es kommen auch dreiseitige Nadeln vor, von 140, 140^ 100 und 
001 begrenzt (Fig. 6). Zu den Ausnahmen von der erwähnten 
gleichsam heniimorphen Entwicklung der Prismen und des 
Makropinakoides gehören unter andern auch breite Säulchen mit 
zwei vorwaltenden Paralleltlächen von (120) oder von (120). 

Eine der Krystallisationen lieferte fast durchgängig Zwillinge 
dreiseitiger Nadeln mit iOO als Zwillings- und Contactfläche 
(Fig. 6); die beiden Individuen kehren sich die scharfen Prismen¬ 
kanten von 44° 54' zu und bilden zum Theile zierliche Pene¬ 
trationen. An den freien Enden liegt die ausspringeude stumpfe 
Kante zwischen den beiden Basisflächen von 152° 50' (eine 
Schimmermessiiug ergab 152° 46'). An solchen Zwillingen wurde 
nebst 144 auch die sonst seltene 102 beobachtet. 


Ct 0 111 e s s e u 


Bereelmet 


Mittel 


z 


Greuzwerthe 


a (lOOj: //(CIO) — 

6'(0lo) 89° 47' 

e (001 ) : a (100) — 

^//oTu) — 

/•' (101) ; «'(100)1 54 31/5 

& (lOii ) : « (100) , 54 G-/4 

«( 001 ) 211/3 

o'(I02): /dOO) 7G 231^6 


=^= 90 ° 13 ' 11 90°4 ~ 90 ° 35 ' 

89 45 G j 89 * 22 — 89'57 

■^• 7 G 28 8 7 G '8 — 7 G '59 

3 4 I 87 ' 27 — 88*35 


54 35 ^^a 1 

21 18!>a 1 


«(UOT) 27 S'% 

'/'(TTO) 83 7 

'/ ( 140 ) 8 G 491 /r, 



2 <; 4 G 


1 


1 


(y'( 011 ) : <J^'( 010 ) 58 5 «; 

Cf 001 ) 29 7 


1 /-'(iol) an (len Krystalleii nicht beobachtet. 
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P>(*reelinet 


G e in e s s e u 




Mittel 

z 1 

Grenzwerthe 

y/(UO):«(in0) 

:)1 

U 

31 10 

3 

1 

31-2 -31-21 

i(OlO) 

.08 

59 

.58 10 

1 

— 

’t (340): rt (100; 

oS 

4SV3 

38 51 

3 

:)8-48—38-55 

//(II10) 

f)0 

581/2 

1 

— 

— 

r'(120) : rt (1011) ' 

50 

•■^31/3 - 

50 32 

•> 

.50-30—5'»-34 

/>(ol0) 

39 

39^0 

39 32 

♦> 

.> 

39-28—39-40 

e(001) 

82 

50 

— 

— ' 

— 

;/(110) 

19 

191 2 

19 20 

1 

— 

'r (120) 

100 

51 Vs 

100 51 ! 

1 

— 

';:(120): öflOO) 

50 

18 

50 18 

9 

50-17—50-19 

Ä'/OlO) i 

39 

20 

39 21 

3 

39-17—39-24 

c(001) 

79 

1 

551/3 

— 

— 

— 

•t (340) 

11 

20'/3 

11 45 

9 

11.40_11 -50 

/' (140) : rt (100) 

t 07 

41 

07 34 

6 

07 - 30 — 07 - 41 

i h (010; 

• 22 

28Vg 

22 30 

7 

92*30—22-40 

rt(OOl) 

! 80 

401/2 

87 2 

1 1 

— 

I :^'(1^0) 

1 17 

l"y. 

17 5 

1 

— 

1 7(140) :« (100) 

; 67° 

22' 

67° 22' 

9 

07°18—07°25 

1 i'(OlO) 

1 

— 

*22 25 

7 ' 

99 • 99_99 . *28 

c(OOl) 

83 

41/, 

83 28 

5 

83-16—83-30 

/'(l tO) 

135 

«Vs 

135 8 

5 

i 34 . 4 i__i 3 . 5 - 19 

(120) 

17 

4 

— 

— 

— 

i 'rt (144) : rt' (100) 

i 89 

503/, 

89 44 

1 

— 

6(1110) 

1 61 

03/, 

60 .57 

3 

(j0.4S—(jl -17 

c (OOl) 

i 33 

253/, 

33 15 

.5 

39 . 50 — 33-29 

7(140; 

i 

— 

«63 30 

0 

03- 2— 03-50 


Die Krystalle sind spaltbar parallel (100). 

Die optische rntersiiclmiig war mit besonderen Scliwierig* 
keiten verknüpft, einerseits wegen der geringen Dimensionen der 
Krystalle, der Seltenheit von Endflächen und des gewöhnlich nur 
einseitigen Vorkommens der verticalen Flächen, andererseits 
wegen der leichten Löslichkeit der Substanz im Molinoel. Nur 
Folgendes konnte ermittelt werden. 
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V. Ze])haro vic* !i. 


Die Auylösebung* ist auf den Flächen der Prisinenzone wenig 
schief gegen die verticalen Kanten gerichtet; auf a (lOO) ist sie 
unter 6 v/ 2^/^° nach oben (gegen die stumpfe Kante r : a) con- 
vergirend gegen a : b geneigt; auf /'(140j bildet die Auslöschung 
mit derselben Kante einen Winkel von circa 4f Die Bestimmung 
wurde mit dem ^fikroskop bei AVz-Lieht vorgenoninien. 

Eine der seltenen natürlichen Platten mit den Flächen 140 
und 140 zeigte seitlich von der Normale auf 140 gegen 100 
liegend eine Axe mit starker Farben-Dispersion; für Roth beträgt 
die Abweichung circa 9°. — Ein Säulchen Hess im Ul zwei Axen 
erkennen in einer von der Senkrechten auf die Prismenkanten 
um etwa 2° gegen 001 abweichenden Lage. Für Z/Z-Licht ergab 
sich im Mittel von 10 Messungen 

2/4, = 53f/. 

Die Bissectrix hat beiläufig die Richtung der Makroaxe. 
Die optischen Axen für Blau liegen in derselben Ebene bei 
ansehnlich grösserer Appertur. 

Im Allgemeinen wäre demnach das Verhalten in optischer 
wie in krystallographiseher Beziehung ähnlich Jenen einer mono- 
symmetrischen Substanz. 

In den Elementen nähern sich die Krystalle des Kampfer¬ 
kohlensäure-Chlorids (CjgHjjyClg) jenen der früher untersuchten 
asymmetrischen Hydro-Oxykamphoronsäure wie die 

folgende Vergleichung zeigt; der Habitus der Formen ist ganz 
verschieden. 




<t 

:f>:c 

0-622 : 

1 ;0-584 

0-662; 

1 :0-697 


Cb ( ?) 

88 ' 

’ 3' 

85'= 

97,' 


ett ( 7 ) 

103 

32 

107 

52 


ubit) 

90 

15 

90 

54 

001 

;010 

91 

57 

94 

48 

001 

; 100 

76 

28 

72 


100 

: 010 

90 

13 

90 

37. 


1 Diese Sitzungsber. a. a. 0. (187G;, S. 10. 
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In (len Neigungen analoger Fläelicn sind die Formen des 
Fldorids, ihrer Verwandtschalt wegen mit monosyminetrischen^ 
ähnlich Jenen der Oxykamjdioronsäiire H^O) und des 

folgenden Derivates 

Kaiiipferderivat. 

KrystallsyStein m onosymmetrisch. 

= 0-6264: 1:0-5289, 

(y;) = 84° 15'. 

Beobachtete Formen: 

( 001 ) . ( 100 ) . ( 010 ) . ( 101 ) . ( 110 ) . ( 120 ) 

oP ooPco ooPoc ooP ogP2, 

Diese Verbindung (C9Hj20^) wurde erhalten durch Ein¬ 
wirkung von Brom auf Hydro-Oxykamphoronsäiire (CgHj^O,.); 
von der Oxykamphoronsäure (C^Hj^O^j-h-H^O) unterscheidet sie 
sich auffallend im chemischen Verhalten, im Schmelzpunkte u, s. w., 
während sie goniometrisch den beiden einander ähnlichen mono¬ 
symmetrischen Formen der (dimorphen) Oxykamphoronsäure 
verwandt ist. 

Die Krystalle sind sechsseitige Täfelchen oder Säulchen, 
vorwaltend von (001). (110).(010) begrenzt.* 001^ 010, sowie 
auch 100 sind fast constant nach einer sehr stumpfen Kante 
gebrochen, daher die auf diePinakoidc sich beziehenden Messun¬ 
gen ansehnlichere Schwankungen aufwiesen, welche bis 4° er¬ 
reichten. 

Günstiger verhielten sich die vertical gerieften (110)-Fläehen, 
die seltener zwei getrennte Reflexe gaben. Am besten spiegelten 
die Spaltflächen nach (101); :die gleiche Neigung dieser zu der 
rechts und links liegenden (llO)-Flächen, sowie das optische 
Verhalten rechtfertigen die Annahme einer monosymmetrischen 
Form. Die Bestimmung des äusserst schmalen Prisma als (120) 
ist eine nur wahrscheinliche. 


1 S. Fig. .5 und G. T. VI, Zeitscli. f. Kryst. I. Bd., S. DU. 
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' 

Bcreclnau 


G e 

} 111 e 

s s e u 


Mittel 

z 

Greuzwertlie 

r- OUl ) : (f (lOOj 

— 

84° 

15' 

1 

15 

S4°10—81°22 

b ( 010) 

00° 0' 

00 

33/4 

12 

SO •2^)—00-45 

r'tlOlj: ^/'(lOO) 

.53 \2K, 

53 

17 

0 

.53-0 —53*23 

e (001) 

— 

42 

321/2 

12 

42 •■20—42-40 

>(11 (ü 

50 21 

50 

30 

8 

50-23—59-34 

p aiO) : a 1 100) 

31 5() 

‘d 

571/2 

21 

31.28—32-23 

b (010) 

58 4 

57 

50 

28 

55 - 53—30 - 0 

^*(001) 

<85 7 ^ 3 

85 

7 

32 

S4-44—85* *29 

y/d'lO) 

— 

03 

52 

13 

03-4-2—34*0 

(OlO) 

38 44 

4o 

58 

0 

3S-30—43-27 

p ( 110; 

10 IO-'4 

17 

14 

8 

13 10-18*39 


Spaltbarkeit vollkoiamen nach fl Ol), ^ut nach (100). 

Nach Prof. Vrba liegen die optischen Axen in der Sym¬ 
metrie-Ebene und deren spitze Bissectrix (c) im stumpfen Winkel 
ry = 95° 45'. Durch Platten parallel (001) und (100) sieht man 
je eine Axe unter ei ca 5^ 2 ° und unter 22(^2° g’egen die Normalen 
auf diese Pinakoide in Imft austreten. 

Der Winkel der 0 ])tischen Axen wurde in einer Platte (H) 
senkrecht auf c und in einer zweiten (//') ])arallel (101) aus je 
20 Messungen in 01 bei A7/-Licht gefunden 

2//= 84° 

2 ir= 105°; 

daraus folgt annähernd — da (101) nicht senkrecht gegen 
a geneigt ist (a : 101 = 101° 24') — der wirkliche Axen- 
winkel 

2 r= 80° 1(3' 

p <C r, geneigte Dispersion, sehr schwacli wahrnehmbar. 

Die früher erwähnte gcmiometrische Verwandtschaft der 
Verbindung (\J1,2( (monosyiiimetrisch) mit dem Kampferkohlen- 
sänre-Ohlorid (asymmetrisch) beiden Formen 
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(laoiiosyin.j der diiiiur]du‘n (Jxykniiiplinrniisiim t* ^ ^ ^ 

ergibt j^ich ans folgender 'Fabelle. 


-i- \]j) 








1. F 

’onn 

11. F 

onii 

(/ : h 

: r 

T" 

O-ii^b: 1 

:(l-529 0-(i->2:l 

: 0-584 

0-747: 

l:0-4b0 0- 

773:1 

:0-(;4l 

10(1: 

001 

SP 

iro 

70° 

28' 

SO® 

’ .50' 

72° 

21' 

010 : 

Ool 

bo 

0 

bl 

57 

bo 

0 

bO 

0 

100 : 

OKI 

bo 

0 

, bO 

13 

bO 

" 1 

bO 

0 

101 : 

10(1 

‘ 5 :; 

1-2 

.54 

3 

5S 

.57 

01 

C) 


10(( 

31 

50 

' 31 

14 

30 

43 

30 

21 

1-JO : 

010 

38 

41 

3b 

3b 

3>3 

50 

34 

11 

Spaltbarkeit 

100; 

101 

100 

100 

;(MI1 i 

1(X(-, 

010 


l 


3 Ioiioiiitr()liephtylsilure. 
f',H„(NO, ) O, 

Krystallsysteiii m 0110 syinmetriscb. 

; /y : r = ■? : 1 : 0 * dllT); 

(fr ('c) = 80 ° 

Beobaclitete Formen: 

(100) , (010) , (011). 

ooV^oo 00/^00 /^oo. 

Die nach der Vertiealaxe säiilentoniii^en Foiiibinati(men ' 
bieten keine anderen als die an^*eg*ebenen Formen, daher die 
Bestimmuni:' der Elemente nnvollständii:* bleiben musste. Von 
Knlllieni wurden bereits die aus wässeri^-er Lösun«;’ erhaU 
teilen Krystallc als rec-litwinkelii;‘-vierseiti^‘e häufig* abgeplattete^ 
durch ein Doma geschlossene Prismen beschrieben.^ Die zu 
Griiiipen vereinten Kryställchen Hessen nur ajiproximative 
Messungen zu. 

1 Fig. s. Z(‘itscli. f. Kry^^r. U. Dau<l. S. lOU. —Ütnn- die Darsrelliuig s. 
Kaeil 1er. die.sc Sitzber. 7b. lid., II. Abtlu, 1S77. Juli. 

- Aiiii. d. ( Jiein. u. Plianii. 107 JJd. ls7a . IS. 

b<; 
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1 

1 

1 


Mittel j 

Z 1 

Greiizwerthe 

( lOU):(010) 

1 1M)0 

0' 

S9° \:v 

II 

so°aa—oi°4:i 

(OOl):fino, 

s:; 

:{o 

- - 

— 

— 

lOll) : (lOO) 

•^1 

oy 

S4 liO 

f) 

84*:; --84*l>0 

(100) 

95 

.*>d 

05 L>r> 

1 

05*5 — 95*40 

(010) 

1 

4:3 

5S 17 

1 " 

58 dl 59*:; 

(001) 

1 :n 

17 

— 

1 “ 

— 

011) 

0*J 

;;i 

Oi> :;i 


(;*i*i(;—(;*2*44 


S])jiltbnrkeit deutlirli (lOOj. 

Die optischen Axon lie^’cn in der S\niinotrio-Ebene. EineAus- 
lösoliun,i;sriohtnni^’ ist auf (010) ini stumpfen Wiidvci r, unter eiroa 
^>'2° die Kante 100 : 010 4;eneii;‘t. 

Diiiitioheidit.ylsiiure. 

Krvstallsysteni ninnosyin in et riscli. 

(( : fß : c = 0*5730 : 1 : 0*6024 
(IC (y; ) = 70° 42 • o'. 

Heoliaclitete Fmiiien : 

(001) , (100) , (Oll) , (lolj , ri20) 

i)P oo/^oo I*OCj 00 ^ 2 . 

Aus der Lösung* in verdnnntcmi Alkchiol krystallisirt diese 
\ erbindnn^' in kurzen dünnen Nadeln^ welelie vor^valtend von 
120 lind 101 liei^'renzt werden; von den üliriü*en minimalen 
Fläelimi wurde 001 nur einmal benbji(*ht(‘t4 

Für die INa'hnnn^i;* wurde aiissiM* dmi in der Tabelle bezeieh- 
m*t(*n Winkeln noch der ans 22 (Mirrcduten Xeiii'uni;en a)).i;eleitete 
W(‘rtli 120: 100 — 47° \iV lieniit/t. 

1 l’d.i»*. s. Zeit.seil. t‘. Kryst. II. lUL. S. IIKI. (Uxm* üie Ojir.stclhiii;^' 
K:ieliU‘i* n. ;l (). Aii."^ \v;lss(‘ri,^'er Lnsiiiii;* kiVf^talli.sirt üio Säure in 
teiiuMi PlättcluMi, welelu‘ vou KiiIIIumii ii. <1. Mikr. als rluunbiselie Talelii 
mit aü«’e.stniiij)i‘t<*u spitzen ^Vinkeln lK‘stimmt wurden. Aun. d. riieui. u. 
IMiarui. M;:k l;d. lS7*>i. S. L>:Uk 
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Sil/jjni>sl).(IJv.Ak<id,dW.iTiaih.HaUinv ( lasst' LXXXllI.Bd.l. Abtli.1881. 










































